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Jazz gehts los! 
Die 3. Alfelder Jazz-Nacht 

steigt am 2. November in der Werkhalle von Mercedes Dreyer. 

Vor zwei Jahren, also 1994, waren 
es einige Jazz-Interessierte leid, daß 
jazz-mäßig in Alfeld ziemlich „Tote 
Hose" herrschte. Nur allzu selten 
konnte man bis dato diese 
Musikrichtigung - in der sich zwi­
schen altem, ,,klassischen" Jazz bis 

Ss 
zum ne~en „moder!l'.: oder „pro­
gressivii Jazz unglaijblich viele 
Spielart~n tummeln .:;-hören. Das 
sollte si~h ändern. Zumindest ein­
mal im Jahr, so wur~e beschlossen, 
wol,te m,'an der geliebten Musik 

,~~ ;,~ 
Ge~ör 1erschaffen. Geplant - ge-
tani!Die)nitiatoren, ~arunter einige 
Alf~lderiJ:;eschäftsleute, hatten mit 
ihrer Idee einen riesigen Erfolg, je­
weils an die 1000 Leute besuchten 
die Ver;i:,istaltunge~-,_~o steht der 
Fortsecl\ng der Erfo!gsstory auch in 
diesem Jahr nichts im Wege. 

-~~ ~ 

Unter der Federführung von Bernd 
Sch&,etje, Besitzer v~n „Die Gold­

schiniede", haben si~h wieder viele 

:6.lf@jder Firmen un~Geschäftsleu'.e 
Z!LIS-amrr;iengeschlossen, um auch m 

~~- ~· ),,; 

dietem)ahr ein guteJ Programm zu 
biet~n -'und das, wa~ in diesem Jahr ,~i ~ ~-
ge~ipte~}}vird, ist mew_ als das - es ist 
ein $ehr/gutes Prografhm. 
Als 'f!ea~liner des Ab~·nds konnte das 

„Swing fuuartet Praq'tJe" verpflichtet 

werdenj1pie Prager ~astierten bereits 
im letzten Jahr für zwei kleine Auftrit­

te in ~lf~d und begeisterten dabei ih~ 
Publi uni. In der. Jlesetzung J1n 
Kudrm~'h (Klarinett& und Altsaxo­

phon), J i;, Freiburg (\'.)braphon, Iwan 
Domina~ (Schlagzeig) und Milan 
Dvorak ( iano) wer~n sie mit ihrem 

swingenden Jazz deri30iger und 40ig 
~ 

er Jahre Erinneru1,gen an enny 

Goodman, Duke Ellington und ande­
re Jazz-Größen zu wecken wissen. 
Unterstützt werden die vier Ausnah­

memusiker von der Vokalistin Jana 
Koubkova, die zu den führenden 

Jazz-Stimmen Europas gezählt wird. 
Ihre Vorliebe gilt dem traditionellen 

Jazzge;ang. Sie begeistert aber aucn 
mitAu;f.lügen in Funk, Minimalismus 
und Rock. Ihre Stimme ist ein wildes 

1 nstrurQent, sie beherrscht den Scat 
genausp wie die freie Improvisation. 

Gemeif\sam mit dem Swing Quartel 
bildet lana Koubova eine musikali­

sche Einheit, die ein wunderschönes 
Konzert-Erlebnis verspricht. 

,,B.B. & The Blues Shacks" sind Hil­
desheimer und - wer hätte das erwar­

tet - der erfolgreichste Blues-Act 
Deutschlands. Zudem haben sie sich 

durch ihre zahlreichen Konzerte im 

In- und Ausland zu einer der ange­
sagtes!~ Blues-Formationen Europas 

entwickelt. 7 

Für ihre: gefühlvollen, professionelle 
und un\erhaltende Performance wer­

den si~ mit dem Lob der Fachpresse 
regelrey;ht überschüttet - nd das ist 
wirklicp ein Novum für eine deutsche 

Grup~, die sich die Fortführung 
amerikjnischer Blues-li aditionen auf 

ihre Fahnen geschrieben hat. Gebo--~ ten wrrden Texas Shuttle und West-
coast Swing vom feinsten. Bei ihr.er 

Interpretation legen die Blues Shacks , 
größtem Wert auf die Vermeidung ach 
so oft.;erwendeter Klischees. Der 

Respel/:~ und stilvolle Umgang mit 
den gi9ßen Vorbildern des Blues 
macht:sich wohltuend bemerkbar. 

Fans des Saxophons werden bei 

Michael Unger und seinen „Talking 
Sax" voll auf ihre Kosten kommen. 
Heiß und kalt wird Sax-Liebhabern 

sicherlich schon beim Sound der 
Ungerschen „Kanne" - ein wahrer 

Genuß ist allerdings seine Synthese 
aus Virtuosität und Show. Da tanzt der 
Meister der Sinnlichkeit über die 
Tische, sinkt in Ray-Charles-Manier 

in die Knie und rollt die Hüften wie 
weiland „Elvis the Pelvis". Alfeld 

erwartet ein perfekter Bühnenact mit 

direktem Draht zum Publikum und 
einer gehörigen Portion Selbstironie. 

Ihr Alfeld-Debut gibt die Gronauer 

Gruppe „Timmi's Roll in Tins", die zu 

später Stunde ihr Repertoire zu Gehör 
bringen werden. Grundlage ihres 
musikalischen Schaffens ist die Vor­

liebe der Musiker für die Songs der 
60er und 70er Jahre. 

Es ist also unschwer festzustellen, das 

für die verschiedensten Geschmäcker 
etwas bei der diesjährigen Jazz-Nacht 
zu finden ist, und - zudem - waren in 

den vergangenen zwei Jahren auch 
die komm"' ikativen und zwi­
schenmenschliclien Aspekte dieses 

Events nicht zu unterschätzen ... 
(hgs) 

Alfeld Aktuell 



..... ~! ":': _" o,sc h_a u • _ _ _ • _ ................................................................................................ :: •••••••••• 1 

l · infü~i~ AIM Hausaufgaben gemacht 
llliim[~ 
K~~M 
in ~~r 

So schön kann 
Kindermode sein. 

IDEE 

KONZEPTION 

PLANUNG 

ORGANISATION IHRER 

MESSEBETEILIGUNG 

AUSFÜHRUNG 

WEBER Effi KlUl7•12 
31073 0ELLIGIEH 

WERBUNG TH 105187) 305.0 
INIERNAIIONAlER MESSEBAU FAX105187) 30\.66 

Musik-Charts p,,,.nt,ert EsfE11'GE 
SINGLES LON<iPLAY 

1 
Zehn kleine Jägermeister· II R.E.M. 
Die Toten Hosen New Adventures ... 
JKP (eastwest) Warner Bros. (WEA) 

EI Wannabe 
Spiee Cirls 

• Virgin (EMI Electrola) 

3 
Pray . 
DJ BoBo 

. Metrovynil (EAMS) 

a How Bizarre 
'oMC , 

• Polydor {PV) . 

5 
lf I Rules The World 
Nas 
Columbia {Sony Music) 

6 
', Salva Mea 

Faithless 
Cheeky/Blow Up (lntercord) 

7 
1 Can't Help Myself 
The Kelly Family 
Kel·Life (EMI Electrola) 

8 
• Ready or n9t 
Fugees · ,, 
Ruffhouse/Columbia (Sony Music) 

a lnsomnia 
Faithless 
Cheeky (lntercord) 

2 
Wolfgang Petry 
Alles 
Hansa (BMG Ariola) 

3 
Pur 
Live • Die Zweite 
lntercord 

a Westernhagen 
Keine Zeit 
WEA 

5 
Fugees 
The Score 
Columbia (Sony Music) 

a DJBoBo 
World in Motion 
Metrovynil (EAMS) 

7 
H-BlockX 
Discover My Soul 
Sing Sing (BMG Ariola) 

a Eros Ramazzotti 
Dove C'E Musica 
DDD (BMG Ariola) 

a Alanis Morisette 
Jagged Little Pill 
Maverick/Reprise (WEA) 

m Seven Days And One Week m fettes Brot 
B.B.E. Außen Top Hits, innen Geschmack 
Triangle/Urban/Motor Music {PV) Yo Mama/Alternation (lntercord/lRS) 

Der Countdown läuft. Rund 140 
Tage vor Beginn der Alfelder Infor­
mations Messe (AIM) steht der Ter­

min fest. Die bürokratischen For­
malien rund um die regionale Lei­
stungsschau sind erledigt. Organi-

sator Günter Kriescher hat seine 
Hausaufgaben gemacht. Vom 4, bis 

6. April 1997 stehen während der 
11. AIM die Berufsbildenden Schu­
len an der Hildesheimer Straße er­

neut im Zeichen der heimischen 
Wirtschaft. 

Die Nachfrage seitens der Ausstel­

ler scheint auch für 1997 ungebro­

chen. Günter Kriescher wundert das 

nicht. ,,Gerade in ungünstigen Zeiten 

für die Wirtschaft müssen sich die 

Branchen darstellen", erklärt der gei­

stige Vater der Messe. Schließlich bie­

te seine Veranstaltung das entspre­
chende Forum, um der Konjunktur 

die notwendigen Impulse zu geben. 

„Die Wirtschaft hat den Nutzen für 

sich längst erkannt", ist er überzeugt. 

Starkes Interesse 
Trotz des starken Interesses im Vor­

feld der AIM gehen noch in diesem 

Monat Rundschreiben heraus, die 

den Unternehmen, Firmen, Vereinen, 

Verbänden und anderen Interessen­

ten die Details näher bringen. Aber 

nicht nur Anmeldeformularegehören 

zu der Aussendung, sondern auch 

Tips zur Messevor- und -nachberei­

tung, zur Präsentation und vieles 

mehr. 

„Dieser Service gehört für mich 

einfach dazu", erläutert der Ge­

schäftsführer der AIM-Ausstellungs­

gesellschaft mbH, Günter Kriescher. 

Seine Marketingerfahrung gibt er 

dafür gerne weiter. Unterstützt wird 

er dabei wie schon in den Vorjahren 

von seinem Sohn Carsten. ,,Der hält 

die Fäden bei der Vergabe der Stände 

und Räume per PC fest in den Hän­

den", berichtet Kriescher . 

Erlebnis für die ganze Familie 
Die Unterstützung aus der eigenen 

Familie ist dabei nur ein Erfolgsge­

heimnis der AIM. Darüber hinaus 

hebt sich die Messe von vergleichba­
ren Veranstaltungen z.B. durch das re­

lativ niedrige Niveau der Standge­

bühren ebenso ab, wie durch den ko­

stenlosen Eintritt und das gebühren­

freie Parken. 

Günter Kriescher 

,,Wir bieten ein preisgünstiges Er­
lebniswochenende für die ganze Fa­

milie", leitet der AIM-Chef zu den at­

traktiven Tagesaktivitäten über. Wie 

in den Vorjahren hält er auch bei der 

11. Auflage an der beliebten Messe­

lotterie fest, dessen Einnahmen 1997 

der Musikschule Alfeld zugute kom­

men sollen. 

,,Forum für Arbeit" 
Weiterhin wird eine noch nicht 

näher definierte Jugendveranstaltung 

im Vorfeld der AIM (am 22. März 

1997, 10 bis 18 Uhr, Aula des Gym­
nasiums) das Messeprogramm eben­

so komplettieren, wie ein Konzert der 

Bigband der Musikschule unter der 

Leitung von Klaus Tippenhauer (11. 

Mai 1997). 

In Vorbereitung befinden sich zur 

Zeit noch die Planungen eines „Fo­

rums für Arbeit", das Industrie- und 
Handelskammer, Kreishandwerker­

schaft, Arbeitsamt, Gewerkschaften, 

Industrieverein, Kirchen und Forum 

Alfeld Aktiv gemeinsam organisieren 

wollen. 

Wunschkandidat 
MP Schröder 

Heiß laufen die Drähte zur Zeit 

auch bei der Suche nach einem kom­

petenten Festredner zur Eröffnung der 

AIM. ,,Bürgermeister Jürgen Lanclee 

hat mir versprochen, mit Nieder­

sachsens Ministerpräsident Gerhard 

Schröder Kontakt aufzunehmen", läßt 

sich Günter Kriescher abschließend 

in die Planungsunterlagen gucken. 

Aber auch bei einer Absage stehen 

noch interessante Kandidaten zur De­
batte. 140 Tage vor der AIM steigt die 

Spannung. 
(hok) 

<i 

S /EBEN: 



23 Wandern mit der SIEBEN: 

Ganz normale Süchtige kommen 
aus ganz normalen Familien 

Am Samstag, dem 30. November, 
wollen wkmit Ihnen wandern! 

Betriebskrankenkassen fördern Präventionsarbeitskreis in Alfeld Herbstzeit, Wanderzeit, Braunkohlzeit! 

Im Rahmen des diesjährigen Stadt­
festes richteten die Betriebskran­
kenkassen (BKK) der Stadt Alfeld in 
der „Sesamstraße" eine Lotterie 
aus, deren Einnahmen zugunsten 
des „Arbeitskreises Prävention in 
Alfeld" gestiftet wurden. 

Am Montag, dem 7.10.1996, 

konnte Winfried „Eddi Wegener", 

Stadtjugendpfleger und langjähriges 
Mitglied des Arbeitskreises, einen 

Scheck über die Summe von 41 O DM 

entgegennehmen. Die meisten Ar­

beitskreismitglieder arbeiten auf eh­

renamtlicher Basis, lediglich die 

Betätigung als Seminarleiterinnen 

und Seminarleiter wird durch die Zu­

sammenarbeit mit der Kreisvolks­

hochschule des Landkreises Hildes­

heim honoriert. Der gesammelte 

Geldbetrag der BKK stellt eine wich­

tige Unterstützung des rührigen Ar­

beitskreises da: Er wird Verwendung 

finden für Seminarunterlagen und -

material , kommt also direkt den in­

teressierten Alfeldern zugute . 

Seminare zur Suchtprävention 
Nach intensiver Vorarbeit ent­

wickelten die Mitglieder des Arbeits­

kreises im Jahr 1994 mit Unterstüt­

zung externer Fachleute ein Konzept 

für präventive (vorbeugende) Eltern­

arbeit, auf dessen Basis seit 1995 Se­

minare zur Suchtprävention durch­

geführt werden. Sucht wird durch vie­

le Faktoren ausgelöst und unterstützt. 

Ein wesentlicher Aspekt in dem viel­

schichtigen Netz der möglichen Ur­

sachen ist die persönliche Entwick­

lung. Diese wird maßgeblich beein­

flußt durch die Erziehung, an der nicht 

nur Eltern und Pädagogen steuernd 

beteiligt sind. In einer Informations­

gesellschaft wirken in zunehmendem 

Maße auch externe Faktoren „unge­

fragt" mit ein. 

<i 
S EBEN: 

Stadtjugendpfleger 
Winfried „Eddi" 
Wegener (links) 
freut sich über das 
Spendengeld, 
neben ihm 
Frau Repin 
(BKK-Behrens), 
Herr Rohrmann 
(BKK-Fagus) und 
HerrNölle 
(BKK-Hannover 
Papier). 

Suchtprävention ist aktive Ge­
sundheitsförderung 

Die Persönlichkeit von Kindern 
und Jugendlichen entwickelt sich 

langsam und täglich ein bißchen 

mehr. Aus diesem Grunde gehört 

sinnvolle Prävention in den Alltag und 

sollte ins alltägliche Handeln ein­

fließen. Eine wesentliche Vorausset­

zung hierfür ist, daß Personen, die er­

ziehend tätig sind, sich eigener Ver­

haltensweisen bewußt werden und 

diese auf ihren Vorbildcharakter hin 

kritisch hinterfragen. So gesehen wird 

Suchtprävention zu einem Bereich 

aktiver Gesundheitsförderung, den je­

der in seinem privaten Umfeld für sich 

anwenden und ausbauen kann. Der 

Arbeitskreis Prävention bietet den 

Teilnehmern seiner Seminare die 

Möglichkeit, sich aktiv mit ihren all­

täglichen Handlungsmustern ausein­

anderzusetzen und diese zu überprü-

Die SIEBEN: lädt Sie recht herzlich zu einer Wanderung im wunderschöner 

Leinebergl~d ein. Natürlich wissen wir, daß zum Jahreswechsel kein Manr 
1 

an Festen, Feiern und auch Wanderungen besteht. Da nun aber auch unsen 

Redaktionswanderung auf dem Terminplan immer näher rückt, haben wir u 

überlegt, daß diese Wanderung doch eine schöne Möglichkeit ist, daß Lese­

rinnen, Leser und Redaktion einander näher kennenlernen. 

Stimmt's? 

Wandern werden wir über eine 

Distanz von ca. 10 Kilo­

metern. 

Wir werden uns am 

Samstag, d~m 30. 
November um 15.00 Uhr 
vor unseren Redaktions-

räumen, Hildesheimer 

Straße 2 treffen und uns 

dann gemeinsam in Bewe­

gung setzten. 
Zwischendurch haben wir 

eine kleine Rast eingeplant, 

auf der wir uns ein wenig 

,,zwischenstärken" können. 

Um 19.30 Uhr haben wir längst unser gemeinsames Ziel, das 
Hotel Scherif in Langenholzen erreicht. 
Dort werden wir uns die wohlverdiente Mahlzeit schmecken lassen. 

Na, haben Sie Lust bekommen mitzuwandern? 
Prima! Wir freuen uns auf Sie! 

Als Anmeldung füllen Sie bitte untenstehenden Coupon aus und schicken Si 

ihn nebst einem Verrechnungsscheck in unsere Redaktion oder kommen Sie 

doch einfa2h in der Redaktion vorbei und melden sich persönlich an. 

fen. Versucht wird, ein Bewußtsein zu 1 Danke schön! 

schaffen für Suchtmittel, die jedem im 1: Auf bald! 
alltäglichen Leben begegnen. Denn 

das eigentlidie Problem im Sinne der r-------------------------------------------------· 
Prävention sind nicht die „harten" 

Drogen, sond€rn die des tägliches Le­

bens- und Erlebensfeldes. 

Neue Seminare 
Das nächste Seminar des Arbeits­

kreises findet am 26. Oktober 1996 

in Zusammenarbeit mit der Kreis­

volkshochschule Hildesheim (Infor­

mationen: Tel.: 05181/704-220) statt. 

Es richtet sich an Multiplikatoren der 

Grundschulen, in deren Arbeitsfel­

dern Prävention eine Rolle spielt oder 

künftig spielen soll. Weitere Seminar­

angebote körmen Sie dem aktuellen 

Programm der Kreisvolkshochschule 

entnehmen. 

Informationen zum 
Arbeitskreis Prävention 
erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 05181 23020. 

Ja, ich wandere am Samstag, dem 30. November, mit. 

Ich nehme mit ........... Personen teil. 

Name: .................................. - - - •· - •··•·· •·· 

Adresse: 

Telefon: ............................................... . 

Wir wollen Essen: 

........ x Braunkohl, Bregenwurst und Fleisch 

......... x Schnitzel, Champignons, Bratkartoffeln 

......... x große Salatplatte 

16,- DM 
16,- DM 
12,-DM 

Den Gesamtbetrag von DM ......................... habe ich 

D als Verrechnungsscheck beigelegt. 

D zahle ich bar in der 

SIEBEN: Redaktion, Hildesheimer Str. 2. 

Datum, Unterschrift: 
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Die Stein-
Maus ist die 
Nummer Eins 

Die freche Maus ist ein täglicher 

Wegbegleiter: Autoaufkleber, Postkarten, 

Bücher, Krawatten, Kafender und auch Uhren. 

U I i Stein, ehemals erfolgloser Zeichner aus 

einer Schrebergartenkolonie, entpuppte sich 

zum erfolgreichsten Cartoonisten Deutschlands 

- eine Republik im Mäusefieber. 

„Dabei haben die Käufer der 
ersten Postkarten 1982 die Maus zu 
ihrer Queen gewählt - Uli hat zuerst 
Hunde, Katzen und Menschen 
gezeichnet", erinnert sich Steins 
Verleger Gerd Koch (47) und räkelt 
sich in seinem Arbeitszimmer (so 
manches Wohnzimmer ist noch 
nicht einmal halb so groß) 
genüßlich im Schreibtischstuhl. 

„Uli und ich haben uns durch die 
Zeitung kennengelernt. Geizig wie 
er früher schon war, gab er eine 
Anzeige für eine Super 8-Kamera 
auf. Da stand nur „814 E" und die 
Telefonnummer - mehr nicht. Da 
konnte kein Schwein was mit anfan­
gen. Nur ich, weil ich genau so eine 
Kamera suchte. Wir trafen uns in 
seinem Schrebergartenhaus - davor 
stand übrigens ein Porsche - und 
ich sah, daß er zeichnete. Wenig 
später hat er für mich den ersten 
Satz Postkarten entworfen. Ohne 
Erfolg. Als wir einen Kalender davon 
machten, ging's plötzlich los. Der 
Rest der Geschichte ist ja bekannt." 

Die Umsätze sind astronomisch. 
Statistisch gesehen kauft jeder 
Bundesbürger jährlich für eine Mark 
Uli Stein-Artikel. 350 verschiedene 

Postkarten-Motive, dazu Bett­
wäsche, Pins, Krawatten, Uhren -
4500 Verkaufsstellen und 170 Fan­
Shops in über 150 Städten 
Deutschlands (auch im „Teelicht" in 
Alfeld) sorgen für die flächen­
deckende Versorgung. 

Uli Steinfurt (50), so heißt der 
Mäusevater bürgerlich, macht sich 
indes rar. ,,Weil er das Deutsche 
Klima nicht verträgt, verpiselt der 
sich ständig in den Süden und brütet 
neue Ideen aus". Gerd Koch weiß 

damit umzugehen. ,,Der schließt 
sich auch nächtelang im Keller ein. 
Uli geht selten unter Menschen, will 
nicht den Star spielen. Wenn der 
eine Ausstellung eröffnet, braucht 
der mit dem Rummel Tage, um sich 
wieder zu erholen". Gut so, findet 
Koch. Denn schließlich kommt 

„Stein"-Manager: Gerd Koch 

zweimal im Jahr eine neue 
Kollektion raus. ,,Uli kannste auch 
nichts vorschreiben. Mach mal dies 
oder das - läuft nicht." 

Nur soviel zur Sache: ,,Mäuse 
haben mich als Zeichner deshalb 
fasziniert, weil sie so beweglich 
sind. So' n Elefant steht ja meistens 
mehr oder weniger statisch in der 
Gegend rum. Mäuse 
bewegen sich, haben 
Arme und Beine wie 
ein Mensch und ein 
ungeheuer aus­
drucksvolles Gesicht. 
Du kannst alles mit 
ihnen machen." Zitat 
Uli Stein. 

Die Maus tobt auch 

Internet. ,,Wir haben da ein paar 
schöne Seiten aufgebaut, in denen 
jeder lesen kann, daß bald der 
Renault Clio als Stein-Sondermodell 
rauskommt, und was es sonst Neues 
gibt. Man kann uns auch beschimp­
fen oder belobigen." 

Die Kommunikation läuft auch 
über das eigene Fanpostmagazin. 
„Da berichten wir über verrückte 
Fans, die ihre Häuser total mit Uli 
Stein tapeziert oder bemalt haben, 
und am Weihnachtsbaum hängen 
Mäuse". 

Gerd Koch ist leidenschaftlicher 
Harley Davidson-Fahrer. ,,Das ist 
wie Weihnachten, wenn große 
Jungs ihr Spielzeug bekommen. Der 
Uli hat sich darüber lustig gemacht, 
weil er selbst begeisterter 
Autorennfahrer ist, und hat darauf­
hin Motorrad-Cartoons gezeichnet". 
Daraus entstand dann die Serie 
„Born to be funny" - mit eigener 
CD, mit Sticker, Cappy und dem 
Maus-Emblem, das er dem Harley­
Emblem liebevoll nachempfunden 
hatte. ,,Jetzt mußte ich eine 
Unterlassungserklärung unterzeich­
nen und darf das Zeug nicht mehr 
verkaufen. Harley meinte, wir hät­
ten das Emblem mißbraucht. Dabei 
war es nur als sympathisches 
Kompliment gedacht". fährt er 
trotzdem weiter Harley? ,,Klar! 
Das Motorrad kann ja nix 
dafür." 

Ärger ist der Tier-
liebhaber (zwei Papa­
geien, ein Hund) 

Ärger ist er 

gewohnt: 

Uli Stein -

hiermit 

Schwein. 
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Die SIEBEN: verlost 
exklusiv 5 Uli Stein-Kra­
watten! 
Preisfrage: Welches 
große Hobby hat Uli 
Stein? 
Postkarte ausfüllen und 
ab an die Redaktion 
SIEBEN:, Hildesheimer 
Str. 2, 31061 Alfeld. 

gewohnt. Denn der schwarze 
Humor der Cartoons hat es in sich. 
Nicht jeder versteht Spaß. 
Frauengruppen fühlen sich verun­
glimpft, Randgruppen veräppelt. 
„Kommt ein Mann zum Arzt, geht 
das noch. Kommt schon ·ne Frau 
zum Arzt, wird's schwierig. Wenn 
sie schwarz ist und nur ein Bein hat, 
wird's ernst". Deshalb spielt die 
Maus in vielen Szenen den 
Blitzableiter. ,,An einer kleinen 
Maus stört sich niemand - aber 
zeichne mal die rabenschwarzen 
Sachen mit Menschen, dann regt 
sich jeder tierisch auf". 

Satire geht immer auf Kosten 
eines anderen, irgendwer ist immer 
der Angeschmierte. Da jeder glaubt, 
der Stärkere zu sein, muß er auch 
mal den Schwächeren spielen und 
über sich lachen können". 

Die beiden Maus-Macher sind 
sowieso Liebhaber des schwarzen 
Humors. ,,Unser Weihnachtsfilm 
war mal 'das Leben des Brian' - und 
im nächsten Frühjahr bringt Uli sein 
bisher schwärzestes Buch heraus. 
Da wird garantiert wieder gehängt 
und gefoltert ... ". Dirk P/asberg 

S EBEN: 

Asterix und Obe­

lix sind die unge-

krönten Helden 

der Sprech­

blasen. waren 

damals noch die 

Streiche von Max 

und Moritz die 

Vorläufer, schef­

feln die berühm­

ten Comicfiguren 

jährlich 

Millionen. 

Selten war der Rummel so groß 
wie bei dem kürzlich europaweit 
erschienenen Band 30 von „Obelix 
auf Kreuzfahrt". Sechs Mi II ionen 
Exemplare gingen in den Umlauf -
die Nachfrage war riesig, das inhalt­
liche Geheimnis um die unbesieg­
baren Bewohner des gallischen 
Dorfes war bestens gehütet. Der 
Vater des Erfolges: Albert Uderzo, 
dem das Zeichentalent 1927 schein­
bar in die Wiege gelegt wurde. 

Die Geburtsstunde von Asterix 
war im Jahr 1959. Seitdem ist er 
dem Motto „Delirant isti Romani" 
(,,Die spinnen, die Römer") treu 
geblieben. Und auch die Fans in 
aller Welt sind ihm treu geblieben. 
Ob nun die 68er Studenten­
generation in Deutschland, die den 
ersten deutschsprachigen Comic 
(,,Asterix der Gallier") kurz vor 
Weihnachten förmlich aufsaugten 
und in den Storys die kleine 
Revolution witterte, die sie selber 
stark machte gegen scheinbar über-

~,Obelix auf Kreuzfahrt" 

Ist Uderzos 
Asterix der 

mächtige Fraktionen im eigenen 
Leben, oder die sogenannten Kult­
fans von heute, die kein Abenteuer 
verpaßt haben und alle Geschichten 
auswendig können - sie alle mußten 
sich diesmal in Geduld üben. Denn 
seitdem Uderzo nach dem Tod sei­
nes Kumpanen Goscinny die 
Verantwortung alleine trägt, hat es 
bis zum heutigen Band fünf Jahre 
gebraucht. ,,Früher konnten wir uns 
die Arbeit teilen, ob bei Zeichen­
trick-Produktionen oder der Organi­
sation. Bevor aber die Qualität dar­
unter leidet, ist es mir lieber, es dau­
ert etwas länger". 

Seit Uderzo auch für die Texte 
verantwortlich ist, sagen ihm 
Kritiker mangelnde Ironie nach. ,,Ich 
versuche alles in Goscinnys Sinn 
weiterzuführen". Ein neuer Texter 
kommt ihm nicht ins Haus. ,,Die 
Auflage ist gestiegen", entgegnet er 
Kritikern. Auch werden seine Finger 
tatterig- immerhin ist Uderzo schon 
69. Es könnte also vielleicht der 
letzte Asterix sein. Er skizziert alles 

l)EL ~ULWÜl-01'11;;" HCL.t.. 

Letzte? 
nur mit dem Bleistift. ,,Die Farben 
haben schon immer andere 
gezeichnet, weil ich farbenblind 
bin". Ganz auf der Höhe ist der 
kreative Kopf aber, wenn's um die 
Aufgabenverteilung seiner beiden 
Helden geht. ,,Asterix ist der Held, 
der keine Fehler macht und eine 
Lösung findet. Obelix hat menschli­
che Schwächen. Er ißt gern zuviel, 
liebt die Frauen und sagt viel dum­
mes Zeug. Von dieser Seite fühle ich 
mich ihm sehr nahe". 

Allein in Deutschland wurden 
bisher 75 Millionen Alben verkauft 
- die Popularität ist ungebrochen. 
Kult bleibt Kult! Den Erfolg sieht 
Uderzo als Lohn seiner Arbeit. Er 
wollte Disney-Zeichner werden. 
Das hat er nicht erreicht. Doch er 
hat dem Disney-Imperium ganz 
schön eingeheizt. Schließlich wird 
Asterix in 72 Sprachen übersetzt. 
,,Wenn ich daran denke und spre­
che nur eine einzige, bekomme ich 
richtige Komplexe." Dirk Plasberg 
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Verkäufe 
Tragbares Telefon Samsung, Reichweite 
bis 300 m, Neupreis DM 370, für VB 200 
prv,, Tel_Q51~1/_2~□.64~--- _ 

Piagg,ö· vesiiä-Fiöiiiir· .:sieiä sö". ,i/gi{ 
rotmetallic, 4500 km, Top-Zustand, viel 
Zubehör (Stoßstange vorn, Seitenständer, 
!OP.:G~s~ etcJ VB 37RO ! Q?11/ ~8~~0~: __ 

Ankäufe 
Suche Motorrad, bis DM 3000, 34 PS, 
keinen Joghurtbecher, T. 05121/ 21091, Alex 
verlangen: 

Wohnen 
3 Zimmer-Whg., Küche, Bad, BLK, 85 qm, 
PKW-Einstellplatz und Nebenräume, ZHZ, 
Altbau, Gartenbenutzung möglich, zum 
1_:1~ 96,_Krv1_5~□..+.~~;T.eL_Q51~1/_8_1_9.4Q:_ 

Job 
Zuverlässiges 12-jähriges Mädchen sucht 
Babysitterjob in der Kernstadt; T. 05181/ 
6119. 

Tiermarkt 
Rassemeerschweinchen, Zergkaninchen 
u. Zwergwidder aus Bundessieger-Linien 
abzugeben. Texel/ CoroneV Rex/ engl. + ame­
rik. Schopf/ Schimmel/ Dalmatiner u.a.; T. 
0518!/2Q~5 

Liebe 
Gesucht: Gentleman, gerne grauhaarig, 
groß, gescheit, von: Frau, flott, fit, vierzig, 
vielseitige Freizeitinteressen, vielleicht 
gemeinsam?? Gerne Fotozuschrift! Chiffre 
11001. 

Zugelaufen 
Katze, braun-grau-getigert, Alfeld-Nord, ca. 
~in_ hal~e~ Ja_hr_ ~lt; ! Q51 ~1/ _5~ 08: _ 

Ansonsten 
Fertige Schneewittchen, und 7-Zwerge­
Skulpturen aus Stein für Gartengrundstück 
o.ä. Rufen Sie an: Stephanie Link, T. 05187/ 
3307. 
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PRIVATE KLEINANZEIGEN 
Ein bis fünf Zeilen kosten DM 3,-. Je weitere Zeile 
kostet DM 2,-. Die Anzeigen müsren auf dem unten­
stehenden Coupon bis zum Annahmeschluß (jeweils 
der 10. des Monats) bsi uns eingehen. 

GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
dienen kormnerLiellen Zwecken ocler stehen in 
Zusammenhang mit haupt-oder nebenberuflichen 
Tätigkeiten. Bis zu fünf Zeilen kosten DM 20,-(je 
Zeile 30 Zeichen), je weitere Zeile kostel DM 5,­
(jew. incl. 15% MwSt.). 

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN 
werden nur mit Chiffre veröffentlicht. Dafür berechnen 
wir eine einmalige Gebühr vom DM 12,-pro 
Anzeige. 

FOTO-ANZEIGEN 
können in allen Rubriken veröffentlicht werden 
Zusätzlich werden DM 5,- berechnet. Max. 
Fotogröße: 9 x 13 cm, Farbe oder schwarz.weiß. Der 
Abdruck erlolgt in s/w. 

CHIFFRE-ANZEIGEN 
Berücksichtigung finden nur Zuschriften für die aktuel­
le und die vorherige Ausgabe der SIEBEN:. 
Kontaktanzeigen veröffentlichen wir nur dann mit 
Telefonnummer, wenn diese von uns überprüft werden 
konnte (Überprüfung erfolgt entweder durch einen 
Rückruf, cxler Sie senden uns die Kopie Ihres 
Personalausweises mit der letzten Telefonrechnung 
zu). Bei Anzeigen, die uns dubios erscheinen, behal­
ten wir uns die Nichtveröffentlichung vor. Adressen 
cxler Telefonnummern von Chiffre-Anzeigen geben wir 
selbstverständlich nicht weiter. Werbesendungen 
werden von uns nicht weitergeleitet! 

ZAHLUNGSWEISE 
Private Kleinanzeigen werden nur gegen \'ofkasse 
abgedruckt. Den errechneten Betrag in bar, 
Briefmarken oder als Verrechnungsscheck (zzgl. DM 
1,-) beifügen. Bitte keine Überweisungen auf unrer 
Konto. 

UND NOCH EINS 
Wir sind bemüht, Kleinanzeigen unter der gewünsch­
ten Rubrik zu veröffentlichen, allerdings behalten wir 
uns geringfügige Änderungen Sfüvie die Ablehnung 
einzelner Anzeigen vor. Bitte füllen Sie unbedingt den 
Coupon aus, keine telefonische Anzeigenannahme. 

KLEI NANZEIGEN-AU FTRAG 

RUBRIKEN 

0 VERKÄUFE 

0 ANKÄUFE 

□ AUTO 

0 MOTORRAD 

□ WOHNEN 

□ REISE 

□ JOB 

0 MUSIK 

0 LIEBE (nur Chiff.) 

0 GRÜSSE 

0 ANSONSTEN 

□ 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon-Nr. 

Unterschrift 

Bezahlung: 

D bar oder Briefmarken 

D Scheck (ab DM 10,-) zzgl. 

DM 1,-. (nur Vorkasse) 

COUPON EINSENDEN AN: 

SIEBEN: 
Hildesheimer Straße 2 
31061 Alfeld 

1 ..... 1 ..,_.____,___,____._.____,___,___,__..,_,'--'--'----'-'---'--'--'--'-'---'--'----'-'--'---'-..L....J'--'--

2 ,._..,__.__,__... ...... __._..__...__._ ............. --''--..__...__.__,_ ...... __..__..___,___._....,_ ...... __._..___,__..,__.__,__ 

3 ,._..,__..,__.__.__,_....,__,___.__._.__..__..,___.__.__.___.__,____,___._.__..._..,___.__.__.__.__,__.__..._ 

5 .._..,__..,___.__.__.__.___,__...__.___J.__,__..,__..,___.__.___.__,_....J.__.___,J.__,__.,_..,__,__,__._--'---'--'----J 

6 ._..,__..,__..,__.__.__._ ............. __.___J.___.___.__..,___.__,__,__.___.___.___J.___.___.__..,__.__.__,__.__.__.____J 

7 .._.,_..,__..,__.__.__,__.____..__.___J.___,__.,_..,___.__,__,_....,1.......1.--1---Jl....-'---'-..,__-'-_,_-'---'--'--'----J 

8 ._.._..,__..,__,__.__,__.____..__.___J.___.___.___..__.__,__,__.___.___.___J.___.___.___..__.__,__,__,__.__,____J 

9 ._.,_..,___.__,__.__,__.___...__.___J.___,__.,_..,___.__,__,__,_......J.__.___,J,__,__.,_..,___,__,__._--'--'--'----J 

10,__.,_.,__.,_.,_.,__.,___.___.._...,__._ ........ _.__,__,_--L--L-L....J.....J.-1-1---JC.-'--'---'-'---'-'--'--I 

Aus 2 mach' 1 ! 

Liebe Veranstalter, 
liebe Anzeigenkunden 
der SIEBEN: 

Aus technischen Gründen fas­
sen wir die Dezember-und 
Januar-Ausgaben zu einer 
Ausgabe zusammen. Erschei­
nungstermin ist voausichtlich 
der 30. November 1996. 
Also: schon mal im Terminka­
lender blättern und dann her 
mit den Terminen! 

Anschrift: 
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Tel.: 0 51 81/9001 91 • Fax: 73 72 
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SQEBEN: 

Treffpunkt 
Autocrew 

CLEVER AUTOFAHREN 
Sie haben ein Auto ohne Katalysator? 

Auch Sie müssen ab Januar 1997 mehr KFZ-Steuern zahlen? 
Gibt es auch an Ihrer Tankstelle kein verbleites Benzin mehr? 

Dann haben wir die Lösung! 

Fahrzeug-Nachrüstung mit Geregeltem Katalysator! 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Saubere Arbeit, freundlicher Preis 

.. kein W~~ 
, ist zu weit. 

Mo - Fr 8-12 u. 13-16.30 Uhr· Sa 9-12 Uhr 

expert 

ESPEfAG1~ 
ELEKTROHAUSGERHÄTE 

Brunnenweg 16 • 31061 Alfeld (Leine) 
Tel. (0 5181)840 30 • Fax (0 51 81) 84 03 30 
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THIES-

LAN~N!!~ ~o~ 
ZAHNTECHNIK 

~. Weisig 
M~ Maschinenbau GmbH . 

.Aifelder Immobilienbüro e,, : 
lnh. Hans-Georg Fritsche 

Jlf tlbtrlltitunJ 

H.Kaineke 
Solide Handwetbtradltion seit 1890 

Retseburo 
Am Markt 

Kreissparkasse Alfeld 5 

Meislerbetriebh1r 
~tik•Ze:tmeOtecMik 

~ 
Uhten • Scnmuck • Juwcion 

SONY 
VERTRETUNG KAY WESTENDORFF 

eHpert@ 

Es,ElÄiii' 

Werkstattha 11 e 

Mercedes-Benz 
Werner Dreyer, Alfeld 

SONNABEND 
02.11.1996 

um 20. 00 Uhr 

Es spielen: 

J 

Diese Veranstaltung 

wird ermöglicht durch die 

Unterstützung der 

nebenstehenden Firmen. 




